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Der Ärmonpfleger
^Monatsschrift für Mrrnenpflege und Jugendfürsorge.

Offizielles Grgan der Schweizerischen Ä^ruienpfieger-^onferenz.
Beilage zum Schweizerischen Zentralblatt sür Staats» nnd G-ln-inde-V-rroaltnng".

Redaktion: ^ Verlag und Expedition:

Pfarrer Ä. Wild, Zürich 2. l Ä.rt. Institut Grell Fnßli, Zürich

27Ü Jahrgang 1. September 1930. Mr. S

Schweizerische Mmenstatîstik 1YL8
(Gesetzliche bürgerliche Armenpflege.)

Von A. Wild. a. Pfr., Zürich 2.

Gesamtzahl Unterstützungs- Zu- oder -tz
Kantone der betrag Vorjahr Abnahme -

Unterstützten Fr- Fr. Fr.
Zürich (1028) 14,944 8,402,527 8,191,922 S 210,605
Bern (1927) 40,381 12,231,227 11,906,857 -S 324,370
Lnzern (1928) 12,030 2,143,508 2,148,680 — 5,172
Uri (1028) 774 194,153 193,826 ü- 327

^chwyz (1928) 1,934 672,551 738,092 — 65,541
Sbwalden (1928) 945 156,574 189,395 — 32,821
Nüdmalden (1928) 495 189,052 178,241 10,811
Glarus (1928) 1,710 688,117 661,874 26,243
Zug (1928) 1,009 283,630 270,811 12,819
Freiburg (1028) 8,147 1,821,418 1,821,953 — 535
Solothurn (1928) 3,566 1,029,030 998,771 30,259
Baselstadt (1028) 1,883 1,186,041 1,222,704 — 36,663
Baselland (1928) 2,501 936,682 936,243 439
Schaffhausen (1928) 1,567 586,352 620,152 — 33,800
Appenzell A.-M. (1928) 3,319 1,256,254 1,208,359 47,895
Appenzell I.-Rh. (1928) 1,523 198,305 190,653 ch- 7,652
St. Gallen (1928) 10,370 3,341,446 3,330,820 -S 10,626
Graubünden (1028) 3,801 1,157,960 1,063,076 94,884
Aargau (1927) 10,946 2,997,106 2,959,943 37,163
Thurgau (1927) 8,435 1,696,300 1,684,219 12,081
Tessin (1928) 2,215 840,301 828,155 ü- 12,146
Waadt (1928) ca. 11,00» 2,815,173 2,789,547 25,626
WalliS (1928) 1,913 584,563 526,605 -S 57,958
Neuenburg (1928) ca. 3,500 1,452,656 1,495,845 — 43,189

Genf (1928) 2,771 1,083,720 1,065,596 -S 18,124

151,679 47,944,646 47,222,339 940,028
217,721

Z- 722,307
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Währenddem die Zahl der Unterstützten im Jahre 1928 ungefähr gleich
geblieben ist, hat sich die Unterstütznngssumme wieder um 722,397 Fr. erhöht. An
dieser Erhöhung sind am meisten beteiligt die Kantone Bern und Zürich. Eine
Verminderung der Unterstützung haben vor allem aufzuweisen die Kantone Schwyz,
Neuenburg, Baselstadt, Schaffhausen. Ueber die Gründe, die zu einer Vermehrung

oder Verminderung der Armenlasten führten, haben sich die Armendeparte-
niente nicht geäußert. Einzig das Armendepartement des Kantons Graubünden
bemerkt: Neben der stets zunehmenden Zahl der Anstaltsversorgungen geht die
Erhöhung der Unterstützung auch auf die wirtschaftliche Notlage zurück, indem sich

die Fälle von Heimschaffungen aus andern Kantonen und dem Ausland infolge
von Arbeitslosigkeit vermehrt haben. Das mag auch für andere Kantone, die eine
stärkere Belastung als im Vorjahre -aufweisen, zutreffen.

Zu der Summe von 47,944,646 Fr. kommen noch hinzu:
Aufwendungen der Kantone an die Kostgelder für die in den ver¬

schiedenen Anstalten (Spitäler, Erziehungs- und Versor-
gungsanstalten) untergebrachten Armen und Unterstützungen

für Schweizer nach dem Bundesgesetze von 1875 und
für Ausländer nach den Staatsverträgen ca. 14,999,999 Fr.

Auslandschweizer-Unterftlltzung der Polizeiabteilung des eidgenös¬
sischen Justiz- und Polizeidepartements 882,634 „

Unterstützung des Bundes an die den Kantonen erwachsenden
Unterstützungskosten für die wieder eingebürgerten Frauen 126,187 „

15,998,WIFw
Total der amtlichen Unterstützung: 62,953,467 Fr. (1927: 62,495,153 Fr.).

Total der Unterstützung der organisierten freiwilligen Armenpflege: zirka
12,999,999 Fr. Insgesamt wurden also in der Schweiz im Jahre 1928 für
Unterstützungszwecke 74,953,467 Fr. oder auf den Kopf der Bevölkerung (1929:
3,889,329) Fr. 19.31 verausgabt.

die Einzelfürsorge in üen Großbetrieben.

In den meisten modernen Großbetrieben hat sich im Laufs der Jahre neben
der Einführung spezieller sozialer Wohlfahrtseinrichtungen, wie Altersfürsorge,
Lebensversicherung, Ferienheime, Speiseküchen usw., eine besondere Art von
Einzelfürsorge für Arbeiter und Angestellte entwickelt. In einigen Werken
hervorgegangen aus einer mehr patriarchalischen persönlichen Wohltätigkeit seitens der

Geschäftsinhaber, erfuhr diese Fürsorgeart mit der Umstellung und Ausdehnung
der Betriebe mehr und mehr eine organische Umgestaltung und Festigung. Die
Fürsorger der amtlichen und freiwilligen Wohltätigkeit müssen sich mit dem
Fürsorgedienst dieser Firmen vertraut machen; denn es kommt oft vor, daß gewisse

Fürsorgefälle gemeinsam behandelt und erledigt werden müssen. Anderseits suchen

die Großbetriebe Anschluß an die offizielle und private Wohlfahrtspflege, indem
sie sich bei einzelnen Korporationen vertreten lassen oder sich sonstwie auf dem

Laufenden halten. Die meisten Großfirmen spenden zudem an eine mehr oder

weniger große Zahl von gemeinnützigen Vereinen namhafte Beiträge und wenden
sich dann auch manchmal an diese, wenn eine Fürsorgeangelegenheit, einen ihrer
Arbeiter oder Angestellten betreffend, in ihr Tätigkeitsgebiet fällt. Die Firmen
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